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Werke von Vivaldi
und Beethoven

Lorsch. Zu einem Klassik-Konzert
sind Zuhörer morgen (22.) in der ka-
tholischen Pfarrkirche St. Nazarius
eingeladen. Der Förderverein für
Kunst und Kultur Lorsch unter Vor-
sitz von Ehrenbürgermeister Klaus
Jäger hat das Quartett „Confluence“
engagiert.

Barbara Rosnitschek (Querflöte),
Dorothea von Albrecht (Cello),
Christian Wernicke (Gitarre) und
Beate Rux-Voss (Orgel und Klavier)
bieten ein sehr ansprechendes Pro-
gramm, versprechen die Veranstal-
ter. Die Musiker spielen unter ande-
rem Werke von Beethoven, Vivaldi
und Johann Nepomuk Hummel.

Das besondere Arrangement mit
einem Blas-, Zupf-, Streich- sowie
Tasteninstrumenten eröffnet dabei

außergewöhnliche Klangkombina-
tionen. Zuhörer dürfen sich bei
„Confluence“, das mit hervorragen-
den Instrumentalisten mit interna-
tionaler Gastspielerfahrung besetzt
ist, auf einen besonderen Hörgenuss
freuen.

Klassik, Jazz und spanische Tänze
Der klassische Teil des Konzertes
wird am Sonntagnachmittag ergänzt
durch Werke des Komponisten
Claude Bolling mit seiner jazzigen
Picknick-Suite und einem Werk aus
den zwölf spanischen Tänzen von
Enrique Granados.

Das Konzert in St. Nazarius be-
ginnt am Sonntag um 17 Uhr, Karten
gibt es an der Abendkasse in der Kir-
che.  red

St. Nazarius: Morgen Kirchenkonzert mit „Confluence“

Im Pausenhof versammelten sich gestern viele Grundschüler und sangen ein Dankeschön-Lied. Anlass war die Modernisierung der Schülerbücherei. BILD: ZELINGER

Rektorin Jutta Rothfritz (vorne), die Vorsitzende des Bücherei-Teams Nina Sapmaz (links) sowie viele Helfer und Förderer zeigten
sich gestern erfreut über die neuen Möbel in beiden Räumen und die Neugestaltung der Bücherei. BILD: ZELINGER

Wingertsbergschüler freuen sich
über mehr Platz zum Lesen

Von Nina Schmelzing

Lorsch. Eine große Versammlung
gab es gestern im Pausenhof der
Wingertsbergschule. Zahlreiche
Grundschüler trafen sich mit ihren
Lehrern vor dem Altbau, um ge-
meinsam ein Lied anzustimmen.
„Danke für diese tollen Möbel / Dan-
ke für diese Top-Idee“, sang der rie-
sige Chor und applaudierte an-
schließend. Das freute nicht allein
Rektorin Jutta Rothfritz, sondern
auch viele Eltern und Sponsoren, die
sich in den vergangenen Monaten
für ein Herzensprojekt in der Schule
besonders engagiert hatten: die Mo-
dernisierung der Schülerbücherei.

Sie ist jetzt noch vor den Herbst-
ferien abgeschlossen worden. Der
zweigeteilte Raum im Altbau hat un-
ter anderem eine Lese-Insel erhal-
ten, zusätzliche Regale, einen CD-
Ständer, Kissen und ein großzügiges
Podest. Das bietet viele Sitzplätze für
eine Menge Kinder, die sich dort
zum Schmökern einfinden.

Es kommen mehr Kinder
Gemütlich und heller ist die Büche-
rei geworden – und die Ausleihe
zieht bereits deutlich mehr Erst- bis
Viertklässler an, als zuvor. Das be-
richtet Claudia Ewerhardy, die sich
sowohl in der Bücherei als auch im
Schulförderverein einbringt. Gelei-
tet wird das knapp 20-köpfige Bü-
chereiteam, das ehrenamtlich tätig
ist, von Nina Sapmaz und Sarah
Koob.

„Schon während der Umbauar-
beiten haben Kinder immer wieder
reingelinst“, ergänzt Ewerhardy. Die
Reaktionen seien positiv und erwar-
tungsvoll gewesen. Denn die alten
Sofas boten zu wenig Sitzplätze und
die früheren Standorte der Regale
schluckten viel Tageslicht – nicht ge-
rade optimale Bedingungen, wenn
man dem Nachwuchs spannende
Lektüre schmackhaft machen

Schülerbücherei: Räume im Altbau modernisiert / Unterstützung durch viele Helfer des Fördervereins / Mehr als 2000 Titel ausleihbar

möchte. Die Bücherei der Grund-
schule ist nicht nur eine Ausleihsta-
tion, sie wird auch als Aufenthalts-
möglichkeit in der Pause geschätzt.

Ohne die Unterstützung von
Sponsoren wäre die Modernisierung
nicht gelungen. Die Schulförderer
konnten Geschäftsleute aus Lorsch
und Umgebung, Geldgeber wie die
Sparkassen-Stiftung und die GGEW
sowie zahlreiche Eltern und Großel-
tern für die Mithilfe gewinnen. Eini-
ge von ihnen, Christian Gärtner und
Martin Siekmann etwa, nahmen
gestern wie Mitglieder des Förder-
vereins um Markus Schönberger
und des Elternbeirats Mario Sauer
gerne am Begrüßungstermin in der
neu gestalteten Bücherei teil.

„Ganz viele helfende Hände ha-
ben sehr, sehr viel Zeit investiert für
eine so tolle Bücherei“, dankte Jutta
Rothfritz für „jeden Euro und jede
Minute Zeit“, die möglich gemacht
wurden. Manche Familien haben

weile bereits auf 17 Bände ange-
wachsen und mehrere davon sind
gleichfalls in der Bücherei vorrätig.

Auch ein Angebot für Erstleser
gibt es, einige Bilderbücher sowie
aus dem Sachbuchbereich – abgese-
hen von der seit Jahrzehnten sehr ge-
fragten „Was ist was?“-Reihe – sogar
Koch- und Bastelbücher. Und Co-
mics? Na klar, auch da wird man fün-
dig. „Asterix und Obelix“ warten im
Regal und die Arbeit der Juniorde-
tektive der „Drei Fragezeichen“
kann man ebenfalls in einem Band
in Comicform verfolgen.

Noch in diesem Jahr wird der Be-
stand wachsen, denn am 15. Novem-
ber steht wieder die große Buchaus-
stellung an, zu der Bücherei und
Buchhandlung traditionell gemein-
sam einladen. Ein Teil des Erlöses
kommt der Schülerbücherei zugute.
Die Bücher-Präsentation in der Ni-
belungenhalle interessiert stets auch
viele erwachsene Leser.

auch kräftig Kuchen gebacken, der
bei verschiedenen Gelegenheiten –
beim Stadtfest Innenstadtzauber
etwa – zugunsten der Wingertsberg-
Bücherei verkauft wurde.

Kinderkrimis und Comicbände
Von Büchern hat man sich im Rah-
men der Neugestaltung nicht ge-
trennt. Mehr als 2000 Bände können
insgesamt ausgeliehen werden.
Renner sind Reihen wie die Kinder-
krimis „Drei Fragezeichen“, von de-
nen Eltern unmöglich alle einzelnen
Titel kaufen und daheim unterbrin-
gen könnten. In der Schülerbücherei
sind die Reihen vollständig und kön-
nen hintereinander weg gelesen
werden – wenn die Bücher nicht ge-
rade ausgeliehen sind. Von der „Mi-
necraft“-Reihe, die besonders bei
Jungs beliebt ist, war gestern jeden-
falls nur noch ein einziges Exemplar
zu haben. „Gregs Tagebuch“, in dem
auch Eltern gerne lesen, ist mittler-

Obst- u. Gartenbauverein: Unser nächster
Arbeitseinsatz findet heute, 21. Oktober, ab 9
Uhr auf dem Vereinsgelände im Schnabel-
seck statt. Danach wird ein Imbiss gereicht.
Eingeladen sind alle Vereinsmitglieder.

Tvgg, Abtl. Handball: Heimspiele MSG
Lorsch/Einhausen Sonntag, 22. Oktober, in
der Werner-von-Siemens Halle: 16 Uhr Bezirk
C: MSG II - TV Büttelborn IV, 18 Uhr Bezirks-
oberliga: MSG I - HSG Bensh./Auerbach.

Verein zur Förderung der Kunst und Kul-
tur e.V.: Konzert in der katholischen Kirche
St. Nazarius am, 22. Oktober, um 17 Uhr. Es
spielt das Quartett Confluence in der Beset-
zung von Barbara Rosnitschek (Querflöte),
Beate Rux-Voss (Orgel u. Klavier), Dorothea

von Albrecht (Cello) und Christian Wernicke
(Gitarre) Werke u.a. von Beethoven, Vivaldi
und J. N. Hummel. Durch den Einsatz von Or-
gel und Klavier werden mehr Vielfalt und
eine größere Klangbreite bei den Musikstü-
cken erreicht.

Kolpingsfamilie: Herzliche Einladung zu ei-
nem Bingo Abend im Paulusheim kleiner
Saal, Freitag, 10. November, um 18 Uhr. Die
Teilnehmer zahlen einen Unkostenbeitrag
von € 5.-. Es werden spannende Spiele ge-
boten und es winken den Gewinnern schöne
Preise. Der Leiter des Abends ist Michael
Ruh, bei dem man sich bis, 8. November, an-
melden muss unter der Tel. 0176-73246960,
bitte nach 20 Uhr! Interessenten sind herz-
lich willkommen.

VEREINE LORSCH

Im Paulusheim trafen sich die Frauen zum Erntedankfest. Zum Programm mit Liedern
und Gebeten trug auch Pfarrer Bartmann mit einer Ansprache bei. BILD: PARZINGER

Reichhaltiges Büfett zum
Erntedankfest

Frauenbund: Andacht, Lieder und Gebete im Paulusheim

ten, so Christel Jakob. Gemeinsam
wurden beim Erntedankfest Lieder
angestimmt und Gebete gespro-
chen.

Anschließend wurde ein reich-
haltiges Büfett eröffnet, für das eini-
ge Mitglieder Salat in großer Vielfalt
angerichtet hatten. Dazu gab es
Würstchen und Frikadellen.

Auch Michel Bartmann, Pfarrer
von St. Nazarius, beschäftigte sich in
seiner Ansprache mit dem Gedan-
ken des Dankes im Allgemeinen. So
manche Wohltat werde heute als
selbstverständlich hingenommen,
ohne ein Wort des Dankes. Das Dan-
ken sei für viele Menschen aus der
Mode gekommen, gab er zu beden-
ken.

Großer Basar im November
Walfriede Heinz wies am Ende der
Veranstaltung auf die nächsten Ter-
mine des Frauenbunds hin. Beim
großen Basar am 26. November
(Sonntag) kann man im Paulusheim
wieder Handarbeiten und Advents-
kränze erwerben und und bei der
Tombola Preise gewinnen.

Am 1. Dezember besuchen die
Frauen den Weihnachtsmarkt in
Aschaffenburg. Wer mitfahren
möchte, Start ist um 13 Uhr, kann
sich unter der Rufnummer 06251/
52225 anmelden, es gibt derzeit
noch freie Plätze. par

Lorsch. Immer wenn die Ernte der
Bauern eingebracht war, das Obst
gepflückt und der neue Wein in den
Fässern gelagert, wurde Erntedank
gefeiert. So war es in den vergange-
nen Jahrhunderten. Heute haben
die Menschen das ganze Jahr über
die Möglichkeit, frisches Obst und
Gemüse zu kaufen, aber die christli-
chen Gemeinden haben den Termin
zum herbstlichen Erntedankfest im-
mer noch fest im Jahreskalender. Für
die heutigen meistens guten Le-
bensumstände soll es die Möglich-
keit geben, zu danken. So hatte auch
der katholische Frauenbund zum
Erntedankfest in das Paulusheim
eingeladen.

Die Vorsitzende Walfriede Heinz
begrüßte die Teilnehmerinnen, zu
denen auch eine Abordnung aus
Einhausen gehörte. Vorstandsmit-
glied Christel Jakob hielt zum Beginn
eine kleine Andacht zum Erntedank-
fest. Im Zeichen der an vielen Stellen
der Welt ausgebrochenen Kriege bat
sie um einen baldigen Weltfrieden
und fragte: „Was Frieden mit Ernte-
dank zu tun?“.

Viel, machte sie deutlich. In Frie-
denszeiten könnten die Felder be-
stellt und später abgeerntet werden,
Obst und Gemüse könnten in Ruhe
reifen, in den Familien könnten die
Kinder gut aufwachsen und man
könne die Früchte der Freiheit ern-

Narrische Drei feiern
Fastnacht: Lorscher Verein besteht seit 77 Jahren

Samstag, 11. November, um 19.11
Uhr in der Nibelungenhalle stattfin-
det.

Für den Abend versprechen die
Fastnachter um Vorsitzenden Da-
niel Helwig ein „fulminantes Pro-
gramm“ mit Beiträgen aus den eige-
nen Reihen sowie mit Stargast Jür-
gen Leber, bekannt aus der hessi-
schen Fastnachtsszene. Außerdem
wird in der erwarteten großen Runde
die Jubiläumsfestschrift des Vereins
vorgestellt. chm

Lorsch. Seit 77 Jahren besteht der
Fastnachtsverein „Närrische Drei“.
Die blau-weiß Uniformierten sind
mit Fastnachtssitzungen, Kindersit-
zung und Straßenfastnacht sehr ak-
tiv in der „fünften Jahreszeit“ und
wollen anlässlich des närrischen Ju-
biläums auf vergangene Ereignisse
zurückblicken und auf künftige Er-
folge anstoßen.

Deshalb laden die N3 ihre Mit-
glieder sowie einige Ehrengäste zu
einem Jubiläumsfestakt ein, der am

Kuchen an der Pfarrgarage
Weltmissionstag: Pfadfinderinnen verkaufen Rosen

Der Erlös der Aktion in Lorsch soll
der Missionsstation in Ndanda in
Tansania zugute kommen.

Erlös für das Krankenhaus
Seit einigen Jahren schon organisie-
ren die Pfadfinderinnen regelmäßig
die Rosenverkaufsaktion. Mit den
Spenden aus Lorsch kann das Bene-
diktinerkloster Ndanda zum Beispiel
die Unterhaltung von Werkstätten
sowie das lokale Krankenhaus unter-
halten.  red

Lorsch. Heute und morgen (22.) ver-
kaufen die Lorscher Pfadfinderin-
nen zum Weltmissionsstag wieder
Rosen nach dem Gottesdienst. Da-
ran erinnert die katholische Pfarrge-
meinde St. Nazarius. Angeboten
werden die Blumen für zwei Euro
pro Stück.

Nach dem Sonntagsgottesdienst
morgen um 10 Uhr gibt es außerdem
an den Pfarrgaragen an der katholi-
schen Kirche Kaffee und Kuchen,
auch zum Mitnehmen.


